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200 Europa .

lichkeit mit den Ruſſen , mit denen ſie 5 urſpruͤng⸗

lich Ein Volk ausmachen . Sie ſind ſtark mit Juden
vermiſcht , die man in dem uͤbrigen Ru 115nd nicht

leicht duldet .

Im ſuͤdlichſten Rußland , am ſchwarzen Meere ,

wohnen Tataren , die hier vormals unter einem Chan

einen eigenen Staat hatten , den man zum Uuterſchied

des weit riere von Tataren bewohnten Landes in

Aſien , die klei oder die europaäiſckhe Wae
4 ate Hauptſitz 3 1 —85

und die Rrim Allein im 05 1788 iſt aus

Die ſeimStaate 3 ſche P ·

Im noͤrdlichſten Rußland , am Eismeere, woh⸗

nen (ſ . Schweden , §. 8. ) und Samoj
Den , die mit den Lappen einerley Lebensart , aber

eine noch häßlichere Bildung haben , und ſo

lich ſind , daß ſie ſich nie

5 N5
Sommer fiſchen

85 und im Binter lägen ſie die wilden Thiere um der

Pelze willen . Das Rennthier 310 ihr Gluͤck und

ihren Reichthum 83

§ . Staͤdte .

Sanet Pete biis⸗ in dem öͤſtlich
des finniſchen Meerhuſens , unweit der —dung der

MNewä , auf 110 und auf beyden Seiten dieſes

Stromes , die jetzige Hauptſtadt des Reichs und kai⸗

kealiche Reſidenz , eine ͤäber⸗aus große , aber nicht ganz

bebauete Stadt , und eine der praͤchtigſten Städte in

Curo185 mit lauter geraden , breiten und langen
*

3 und mehrentheils ſehr groſſen Häͤuſern.
über eine ſtarke Meile lang ; und eben ſo breit ,

nd u it vielen Kanälen durchſchnitten . Zu Anfang

en Winkel
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19⸗ önten Jahrhunderts waren hier nur einige

en Der erſte Rußiſche Kalſer , Peter der

cht 8 Stadt an , und machte ſie zur Haupt⸗

ſtadt u W allen Reſt ſdenzſtädten liegt

re , ſie Norden. Sie
5 ichohe

an Han 8 5
ied

in

ra⸗ 9

an! ⸗ Meerbuſen, vor der Männdung 8 bN eine an⸗

oßbe ſehnliche Stadt , mit berdhni
ten

15 2
ckt/ der Hafen von St . Petersb

jus Denn hier laufen alle große 55 iffe 5 um e18 19 70
oder

r

beladen zu werden .

in der Mitte von Rußland , zwi⸗

ſchen der Wolga und dem Don , in einer ſehr ange⸗

nehn 5 fruchtbaren
G auptſtadt

des Reichs u li eRz W6. rußiſchen Re⸗

genten ; von man vormals die Ruſſen im ge⸗

mteinen L
65

Witer zu nennen pflegte ; und

e Kroͤnungs ; ( und Begraͤbniß⸗)
An 5 ng des Umfangs , der über

die groͤßte Stadt in Europa⸗

n und iſt mehrentheils wohlgebauet⸗

nkel Sie beſtehet a 55 vier Kreiſen , wovon immer einer den

der andern einſchließt , und durch Mauern oder kleine

ſes Fluͤſſe von dem andern
ö

kai⸗ als dreyßig Vorſtädten , die

anz herum liegen . Der innerſt 6

in d. i . Feſtung , worin das alte R 136

gen Hauptkirche ſteht , in welch ſerlt

rn . geſchiehet . In einer ander d

eit , kaiſerliche Begraͤbniß . Hie
ane Thurme , auſſer viele
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leicht die groͤßte Glocke in der Welt , denn ſie wiegt
4000 Centner .

BRiga , Wellts von Moſkau , an der Duͤna,
nicht weit von der Oſtſee , folglich in kiefland , aber

dicht an der polniſchen Graͤnze , iſt eine beruͤhmte Han⸗
delsſtadt mit einem Hafen , welche einen ſtarken Han⸗

del treibt L4

Wilna , oder Wilda , ſuͤdwaͤrts von Riga ,
die Hauptſtadt des , vormals mit dem zertruͤmmerten
Koͤnigreich Polen vereinigten , Großherzogthums Lit⸗

thauen , eine große , aber unregelmäßig und ſchlecht
gebaute Stadt , die

flaäkkes Handel treibt . Auſſer
vielen Juden wohnen hier auch viele Muhamedaner .

Archangel , wet im Norden von Moſkau , an

Dwina , nahe bey deren Ausfluß ins weiße Meer ,
ine berühmte Handelsſtadt , wo vorzuͤglich die Nie⸗

6 5 des ſibiriſchen Handels iſt . Die Stadt iſt
faſt ganz von Holz gebauet , und die Straßen , wie

es in den vrußiſche u Landſtaͤdten gewoͤhnlich iſt , ſind
‚ ſters mit 988

und Diehlen belegt .

0 groß , daß weder Ackerbau , noch
verden kann .

Anm .
Länas der ſuͤdweſtlichen Seite der Duͤna bis

zur Oſtſee liegt Curland , welches vormals ein Herzogthum
mit einem eignen Hetzoge , und dem Königreiche Polen

Ulfterworfen war , aher ſeit 1795 eine rußiſche Provinz iſt⸗

tig

iſt

De

der

be⸗

P
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